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Zur TagesgeWchte
Berlin den 7 April

Parlamentarische Nachrichten
Abgeordnetenhaus Die Sitzung wurde um

11 Uhr eröffnet Erster Gegenstand der Tagesordnung
war die dritte Berathung des Gesetzentwurfs betreffend die
Ausführung des Reichsimpfgesetzes Der Gesetzentwurf
wird nach kurzer Debatte in der vom Herrenhause geneh
migten Fassung genehmigt

Zwei Petitionen aus dem Kreise Gumbinnen in wel
chen beantragt wird die dortigen Landschulen vom Unter
richte an den Sonnabenden zu befreien werden zur Be
richterstattung an die Unterrichtskommission zurückverwiesen

Es folgt der mündliche Bericht der Budgetkommission
über den Antrag des Abg Dr Ebertyj betreffend die Re
organisation des Nachtwachtdienstes in Berlin Der An
trag der Budgetkommission das Nachtwachtwesen mit der
Schutzmannschaft zu vereinigen wird angenommen

Auf die Anträge der Abzg Graf v Vintzingerode
und vr Eberty die Erhöhung der Gehälter der Inspek
toren der Strafanstalten betreffend wiro beschlossen die
Staatsregierung aufzufordern bei Aufstellung des Etats pro
1876 für die Inspektoren und Unterbeamten bei den Straf
anstalten eine den Ansprüchen ihres Dienstes entsprechende
Gehaltserhöhung eintreten zu lassen

Der Antrag betreffend die Gleichstellung der Kreis
seeretäre mit den Regierungssecretären im Gehalte wird
abgelehnt

Der letzte Gegenstand der Berathung in der heutigen
Sitzung war der Bericht der Budgetkommission über den
Antrag des Abg Löwen st ein betreffend die den Staats
beamten bei Versetzungen zu bewilligenden Umzugskosten

Auf den Antrag der Kommission beschließt das Haus
die Staatsregierung aufzufordern die den Staatsbeamten
bei Versetzungen zu bewilligenden Umzugskosten nunmehr
baldigst anderweit gesetzlich zu regeln und eine bezügliche
Vorlage möglichst noch in dieser Session dem Landtage zu
machen

Nächste Sitzung morgen 11 Uhr T O 1 Erste
Berathung mehrerer kleiner Gesetzentwürfe 2 Zweite Be
rathung der Provinzialordnung

Die Prov Corr beschäftigt sich heute auch mit
der italienischen Reise des Kaisers von Oesterreich und citirt
hierbei die Aeußerung des halbamtlichen Wiener Blattes
und die folgende eines anderen der Regierung nahestehenden
Blattes Das Bündniß der drei Kaiserreiche hat als eine
Thatsache ersten Ranges in das politische System Europas
eingegriffen Die alten Gegnerschaften erscheinen für immer

Äeyy
Eine Novelle aus Polens Gegenwart

von Georg von Dyherrn

30 Fortsetzung
Frau von Narazin saß Jerzh als eine greise Matrone

im Kirchenstuhle gegenüber das sagte er sich selbst und
so oft sie leise ein Blatt ihres Gebetbuches umwandle
schauerte er zusammen Ec hatte diese Hand die sich zärt
lich verlangend ihm entgegenstreckte zurückgestoßen er trug
vielleicht die Schuld an diesem grauen Haar Und nicht
mehr vier Stunden vergingen so stand er Herrn von Am
berg gegenüber und rächte seine Mutter Er preßte seine
Hand auf das Herz die weißen Wolken des Weihrauchs
machten ihm Uebelkeit er ersehnte die frische Winterluft

Vor dem Hochamt predigte Pater Bafyli in seiner
beredten Weise die seine Zuhörer immer tief ergriff weil
er jedes seiner Worte aus einem wahrhaft frommen Herzen
nahm dessen himmlische Begeisterung in den großen fchwer
müthigen Augen des alten Pciesters strahlte Er sprach
von der göttlichen Liebe die an diesem geweihten Tage in
die Welt gekommen von der Wunderkraft dieses erhabensten
Gefühles auch in der Menschenbrust Kein Glanz keine
irdischen Schätze vermögen das oft so tiefe Dunkel des
Erdenlebens so zu erhellen als die Liebe der Sonnen
blick der das bedrängte Herz mit tröstendem Thau umgiebt
aus dem alles Hohe stammt auch von dem Opfermuth der
Liebt sprach er von ihrem Vertrauen und Glauben Er
predigte nie in katholischer Weise citirte selten Aussprüche
der Heiligen sondern einfache Verse der Bibel durchflochten
wie duftende Blüthen seine Rede die deshalb immer großen
Eindruck machte

Tief berührte sie die innersten Empfindungen der Frau
von Narazin AgnataS und Jerzys Jedes wandte die
sanften und Verheißungsvollen Worte auf sich an aber der
Kampf wurde nicht minder schwer für sie

Der Gottesdienst endete und man begab sich zu den
bereitstehenden Schlitten Als Frau von Narazin davon
fuhr wandte sie sich noch einmal um und sah Agnata S

Freitag den 9 April

abgethan neue werthvolle Freundschaften sind erworben
und die Friedensinteressen finden in der Haltung Oester
reichs ihre wichtigste Bürgschaft Das halbamtliche Organ
fügt diesem Citat in gesperrter Schrift hinzu In diesem
Sinne begleitet auch das deutsche Volk die Reife des Kaisers
von Oesterreich mit aufrichtiger Theilnahme

Gleicherweise beschäftigt sich gen Blatt in einem
längeren Artikel mit der Reform des Vormundschaftswesens
Der diesen Gegenstand betreffende Gesetzentwurf nimmt so
schreibt das offiziöse Blatt unter den Vorlagen welche den
Landtag in seiner diesmaligen Session beschäftigen eine
hervorragende Stelle ein und sei deshalb zu wünschen daß
der weitere Verlauf der Session die Möglichkeit biete auch
dieses Reformgesetz zum weiteren befriedigenden Abschlüsse
zwischen der Regierung und der Landesvertretung zu bringen

Das neuliche Verfahren des Abgeordneten Frhr
v Wendt welcher die Tribüne des Abgeordnetenhauses
mißbrauchte um den ganzen Wortlaut der letzten Enchk ika
des Papstes zu verlesen und dadurch den gerechten Unwil
len der sämmtlichen nicht ultramontanen Mitglieder des Ab
geordnetenhauses hervorrief hat nun definitiv zu einem
Antrage geführt der heut beim Präsidium eingereicht ist und
dahin geht die Geschäftsordnung des Hauses dahin abzu
ändern daß es in Zukunft die Verlesung von Schriftstücken
von der Tribüne nur mit der Erlaubniß des Präsidenten
erfolgen darf Der Antrag von dem Abgeordneten Sachse
gestellt hat bereits eine sehr große Anzahl von Unterschrif
ten aus allen Parteien mit Ausnahme des Centrums
gefunden

Aus mehreren Theilen der Provinz Sachsen er
heben sich Beschwerden über die in der Kommission für die
Wegeordnung vorgenommene Streichung des Z 37 des Ent
wurfes Derselbe bestimmt daß die Bildung eines Wege
bauverbandes erfolgen muß wenn die Verbindung benach
barter Gemeinden Gutsbezirke c im öffentlichen Wegbau
interesse es erfordert Erscheint eine derartige Verbindung
gus anderen Gründen als ei Bedürfniß so kann in Er
mangelung gütlicher Vereinbarung auf Antrag der bethei
ligten Gemeinden beziehungsweise eines der selbstständigen
Gutsbezirke gleichfalls ein solcher Wegebauverband gebildet
werden Man wünscht von Seiten der Interessenten daß
bei der zweiten Lesung der Wegeordnung in der Kommission
der gedachte Paragraph nach der Regierungsvorlage wieder
hergestellt wird Wie wir hören wird man sich in der
Kommission oder wenn dort der Beschluß nicht rückgängig
gemacht werden kann im Plenum dieser Aufgabe unterziehen
Indessen ist es zweifelhaft daß die Wegeordnung noch in
dieser Session zur Plenarberathnng gelangt

Das Kaiserliche General Postamt macht Folgendes
bekannt Nach amtlicher Mittheilung ist die Post vom Aus
lande welche am 2V März in Barcelona eintreffen sollte

Augen auf sich gerichtet Sie erwiderte diesen Blick Jerzy
bemerkte es und fragte sich mit Erstaunen welches geheime
EinVerständniß zwischen seiner Cousine und Frau von Na
razin stattfinden könne Selbst in seinen Gedanken nannte
er sie nicht Großmutter sie blieb ihm fremd obwohl
ein gewisses rührendes Gefühl aus Mitleid und unbewußter
Scham gemischt ihn oft ergriff wenn er ihrer gedachte
die sein Wille von ihm trennte

Er schwang sich auf seinen Rappen Agnata nahm
neben Pater Basyli Platz im Schlitten der weiße Schnee
stäubte die Schellen klangen in die Mondnacht hinaus die
Rosse wieherten Leicht flogen sie dahin über die glatte
Bahn

Jerzh athmete erleichtert und wie von einer drückenden
Last befreit auf als er die scharfe Nachtluft an seiner
Wange spürte mit gierigen Zügen trank er sie während
er das feurige Roß mit starker Hand zügelte Reiter und
Pferd schienen wie aus Erz gegossen nicht der kleinste Raum
verrieth daß sie nicht zusammengehörten so fest saß er im
Sattel und so entsprachen die anmuthigen leichten Bewe
gungen seines elastischen schönen Körpers dem fliegenden
Schritt des edlen Thieres das stolz auf seinen kühnen
Reiter den schlanken Hals hob daß seine Mähne von der
Farbe des Ebenholzes flatterte

Seine Gedanken waren bei dem Deutschen dem er
am Abend zuvor noch geschrieben er bitte ihn seine Pistolen
mitzubringen Ob er noch schlief

Sein Roß sprang zur Seite ais er nach dem Ort
hinüberblickte wo die Eiche stehen mußte an der sie sich
treffen wollten War es eine üble Vorbedeutung Er preßte
seine muskelstarken Schenkel an den Leib des Rappen und
berührte die Weichen mit den Sporen

Das Schloß ward sichtbar die hohen Fenster festlich
erleuchtet grüßten freundlich die Ankommenden Jerzy er
faßte eine unklare Sehnsucht wie Heimweh Doch wo war
feine Heimath Er sprang vom Pferde stieß den Diener
zur Seite und half Agnata beim Aussteigen Pater Basyli
schritt voran er gencß die Gastfreundschaft des Grafen
MielcinSki in den Festtagen
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ferner die am Morgen des 2V von Barcelona über Per
pignan abgegangene Post unterwegs von Carlistenbanden
abgefangen und verbrannt worden Mit Rücksicht darauf
daß in jenen Posten auch Correfpondenzen aus und nach
Deutschland enthalten gewesen sein können werden diese
Vorgänge hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht

Es kommt vielfach vor daß einem Kinde bei der
Taufe durch den Geistlichen andere Namen beigelegt werden
als welche bei der Anmeldung des Geburtsaktes vor dem
Standesbeamten angegeben und in das Civilstandsregister
eingetragen sind Die Mißstände welche eine derartige
Differenz in den Vornamen für die betreffenden Kinder
und für künftige Geschlechter im Fall eines nothwendig
werdenden Nachweises der Abstammung zur Folge haben
körinen sind von solcher Bedeutung daß ihre Tragweite
für künftige Erbes Legitimationen sich im Voraus gar nicht
übersehen läßt Die Regierungen sind deshalb angewiesen
worden die Betheiligten auf da dringendste zu ersuchen
dahin Sorge zu tragen daß die Namen der Neugeborenen
und auch deren Reihefolge vor dem Standesbeamten und
bei der Taufe übereinstimmend angegeben und eingetragen
werden

Die Zahlungseinstellung eines Kaufmannes ist
nach einem Erkenntniß des Obertribunals vom 4 März c
schon in dem Umstände zu finden daß er einem feiner
Gläubiger mittheilt er könne seinen Verpflichtungen nicht
mehr nachkommen selbst wenn dieser Mittheilung keine Zah
lungkaufforderung vorhergegangen

Ein Conditor der einen offenen Laden hält ist
nach einem Erkenntniß des Obertribunals vom 4 März c
im handelsrechtlichen Sinne als Kaufmann zu betrachten

Der in Lemberg erscheinende Dziennik Polski
bespricht die Stellung der römischen Kurie zu Rußland und
bemerkt in wie ganz andrer Weise der Papst sich zu Ruß
land verhalte als zu Preußen Der Grund welchen dafür
das polnische Blatt angiebt ist nicht zu übersehen Rußland
sei der natürliche Alliirte Frankreichs gegen Preußen in
dem Kriege der sich in Europa vorbereite folglich eines
Tage der Bundesgenosse des Papstthums da wäre es von
Seiten des Papstes höchst unpolitisch es jetzt mit Rußland
zu verderben

Baden Baden 7 April vr Georg Herwegh ist
heute früh gestorben

London 6 April Cardinal Manning hielt gestern
amtlichen Empfang Noch niemal hat in London eine
gleich zahlreiche Zusammenkunft hochstehender Katholiken
aus Episcopat Adel und Hierarchie Statt gefunden Man
ning legte Baupläne für die beabsichtigte zukünftige katho
lische Kathedrale in Westminster vor Die heute zusammen
getretene Conferenz der Bischöfe dauert bis Freitag

London 7 April Graf Derby hat heute eine De

Der Greis trat ihnen entgegen mit frohem Gruß
Nun begann sich ein reges Leben zu entfalten an den

weißgedeckcen Tafeln in dem großen Speisesaale auf denen
AgnataS weiße Hände die Geschenke für die Armen zierlich
ordnete die Kronleuchter brannten und von den sieben
kolossalen Tannenbäumen glänzten bunte Lichter An
jedem Platz lag ein Zettel mit dsm Namen des zu Be
schenkenden

AgnataS Blässe verschwand bei diesem heiteren Werk
echt weiblicher Milve wie ein guter Engel waltete sie ge
schäftig um Freude zu spenden und wenn ihre Seele be
ängstet geworden so mußte der Druck jetzt entschwunden
sein wenn traurige Gedanken sie heimgesucht so verbannte
sie dieselbe

So bewährt sich die edle Natur des Weibes im
Unglück am höchsten geht sie unter im Kamps so ist sie
unecht

Agnata an die plötzlich und ungeahnt ein gräßlicher
Schatten herantrat zeigte ihre Größe und Seelenstärke
Ihre Zukunft vom Zauber der süßesten Hoffnung bisher
umschwebt wurde dunkel aber sie erfuhr die Wohlthat de
Gebetes dessen Folgen Beruhigung war Eine höhere Hand
sollte sie leiten

Die Glocke gab daS Zeichen die Flügelthüren öffneten
sich und die Armen des Dorfes von jedem Alter und Ge
schlecht traten ein in sauberer Sonntagstracht froh drein
schauend in Erwartung der reichen Gaben Der alte Sta
rost trat von einem zum Andern und sprach freundliche
Worte mit Jedem Agnata ergötzte sich an den sonnigen
Gesichtern der Kinder die sie zärtlich liebte

Jerzy stand mit Pater Basyli dabei und beide betrach
teten das reizende Schauspiel Waren daS die Menschen
die Jberia Narazin so tief stellte von denen sie behauptete
sie hätten nur Sinn für Branntwein und Schmutz sei
ihre Sphäre

Nein hier sah man nur dankbare Augen und tiefe
Freude auf jedem Gesicht ausgeprägt Diese Leute ver
standen den Sinn des christlichen Festes diese Kinder wuch
sen nicht verwahrlost auf in Unwissenheit und Unsanberkeit



putation der evangelischen Allianz empfangen Er erklärte
derselben daß die Regierung sich nicht befugt halten könne
auf den Sultan eine Einwirkung dahin auszuüben daß
derselbe eine Deputation empfange

Venedig 7 April Wie von unterrichteter Seite
konstatirt wird ist als die einzige gegen den Kaiser Franz
Josef gerichtete Demonstration bekannt geworden das am
Tage der Ankunft des Kaisers das klerikale Blatt Units
cattolica mit einem schwarzen Trauerrand erschien

General t Fransecky
Das Militair Wochenblatt kommt am heutigen Tage

der angenehmen Verpflichtung nach des 50jährigen Dienst
jubiläums eines hochstehenden Generals in folgender Weise
zu gedenken

Eduard Friedrich v Fransecky geboren den 16 No
vember 1807 ist am 8 April 1835 aus dem Kadetten
korps als Sekondelieutenant in das 16 Infanterieregiment

jetzt 3 Westfälisches Infanterieregiment Nr 16 ge
treten in dessen Reihen er von 1828 183Z die Stellung
eines Bataillons und demnächst die des Regimentsadju
tanten wahrnahm Durch eine Hinweisung des durchlauch
tigen Divisionskommandeurs S k H des Prinzen Fried
rich von Preußen angeregt welche die Förderung Alles
dessen bezweckte was auf das Gemüth des jungen Soldaten
vortheilhaft einwirken und ihm die Truppe werth machen
kann an deren Fahne er dem Könige den Eid der Treue
geschworen schrieb Fransecky damals die Geschichte des Re
giments welche im Jahre 1834 in Münster erschienen ist
Ein Blick auf dieselbe liefert uns den Beweis daß sie
selbst noch heute mustergültig ist und daß unter den zu
einer so großen Anzahl angewachsenen Schriften ähnlicher
Art wenige sind welche den Gegenstand in so ein
gehender nach jeder Richtung durchaus angemessener Weise

behandeln
Im Jahre 1833 als Adjutant zur 13 Division kom

mandirt ward er bald darauf als solcher von dem nach
herigen Feldmarschall Grafen v Wrangel als nunmehrigem
Kommandeur dieser Diviston vorgefunden Derselbe hatte
bis dahin nur Kavallerie unter seinen Befehlen gehabt wes
halb er damals in Bezug auf die andern Waffen Studien
machte welche Fransecky der ihm dabei zur Hand zu gehen
hatte für das Interessanteste und Belehrendste hält was
in dieser Richtung vorkommen kann Es hat dem letzteren
daher nur zu besonders hoher Befriedigung gereichen können
zu dem verehrten Feldherrn wiederholt in nahe Beziehung
gebracht zu werden So im Jahre 1848 beim Feldzug
gegen Dänemark als Generalstabs Hauptmann beim Ober
kommando der Bundesarmee so wie in den Jahren
1855 und 56 als Chef deS Generalstabes III Armee
korps

Dazwischen lag in den Jahren 1843 bis 55 Fran
secky S Verwendung beim großen Generalstabe zeitweise ver
bunden mit der Stellung als Lehrer an der Allgemeinen
Kriegsschule jetzigen Kriegsakademie und mehrfachen Ge
schäften verwandter Art

In den Jahren 1857 bis 1860 war Fransecky Kom
mandeur des 1 Thüringischen Infanterieregiments Nr 3l
Sodann wurde er nach einer mehrere Monate umfassenden
Beschäftigung im Kriegsministerium unter Bewilligung deS
Abschieds als Generalmajor Sr königl Hoheit dem Groß
herzoge von Oldenburg überwiesen um an die Spitze der
oldenburgisch hanseatischen Brigade zu treten Wie sehr
er damals auch in ihm fremd ren Gebieten der allge
meinen Meinung weit vorauseilend das Richtige zu
treffen wußte bekundet sein Wort Wenn Fremde etwas
von unserer Artillerie sehen wollen zeigen wir die kur
zen 12 Psünder im Fahren und die gezogenen Geschütze im
Schießen

Das Jahr 1864 führte ihn wieder in den preußi
schen Dienst zurück und zwar an die Spitze der 7 Di
vision welche er im Juni und Juli 1866 mit so glor

weil die Hand eines milden Gutsherrn über ihnen war
und Agnata in gleicher Weise für ihre geistigen wie leib
lichen Bedürfnisse Sorge trug

So feierte man Weihnachten in Boguszyn dem Orte
den der ehemalige Probst eine Brutstätte der verwerflichsten
Volksaufklärung nannte und für dessen Besitzer er die
düsteren von schwarzem Rauch der lodernden Scheiterhaufen
verdunkelten Tage Torquemadas und Peter ArbueS herauf

wünschte Forts folgt
Verschiedenes

Wien 5 April Hier hat sich heute ein schauer
liches Familiendrama ereignet ein Mann hat aus
Noth zuerst seine fünf Kinder und dann sich selber auf
gehängt Die Familie des Schneiders Johann Pokorny
lebte in ärmlichen und zerrütteten Verhältnissen an welchen
größtentheils der Leichtsinn Pokorny s die Schuld trug
welcher es nie verstand seine Lebensweise nach den Ver
hältnissen einzurichten So kam es daß Pokorny den
Forderungen seiner zahlreichen Gläubigrr nicht gerecht zu
werden vermochte Heute sollte er den noch rückständigen
Zins und außerdem einen fälligen Wechsel bezahlen und die
Pfändung stand vor der Thür Pokorny brachte den gestrigen
Abend zu Hause zu und nahm etwas vor 7 Uhr mit seinen
Kindern das Nachtessen ein Dieses erklärte er als zu
frugal und er schickte seine Frau nach der Stadt um das
Viertel einer Gans einzukaufen Dit Frau sträubte sich
gegen die unnöthige Ausgabe gab aber endlich nach und
verließ die Wohnung Als fie sich entfernte saßen die
älteren Kinder um den Tisch und spielten Domino während
der Vater mit dem acht Monate alten Säugling Robert
scherzte

Als die Frau gegen 8 Uhr zurückkehrte fand sie die
Wohnungsthür verschlossen und erhielt auf ihr Rufen und
Klopfen keine Antwort Dagegen vernahm fie aus der
Küche ein leises Stöhnen und Wimmern daß sie mit Ent
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reichem Erfolg bei Münchengrätz Königgrätz und Blumenau
geführt hat

Nicht weniger theuer als die an der Spitze der 7
Division vollbrachten Thaten find der gesammten Armee
diejenigen welche der hochverehrte General als Befehlshaber
des 2 Armeekorps in den großen Jahren I87V und 71
vollbracht hat Gravelotte Champigny und die Theilnahme
an der Vernichtung der Bourbukischen Armee haben ihm
und seinen tapfern Schaaren unverwelkliche Lorbeeren ge
wunden

An der Spitze des XV Armeekorps ist ihm die bedeu
tungsvolle Mission geworden vom militair schen Standpunkt
aus die Interessen von Kaiser und Reich in den neuerwor
benen Reichslanden zu wahren und deutschen Sinn in der
entfremdeten Bevölkerung anzufachen deren ruhmvolle Vor
fahren Elsaß Lothringen zu dem köstlichsten Juwel der alten

deutschen Krone gemacht haben Das M W Bl und
wir mit ihm schließen mit den innigsten Wünschen für das Wohl
des hochverdienten Generals Möge ihm ein in jeder Be
ziehung glücklicher Lebensabend beschieden sein

Schwnrgerichtshof zn Halle
5 April

Die diesjährige erste Schwurgerichtsperiode nahm heute
ihren Anfang unter dem Vorfitze des Königlichen Appella
tionsgerichts Raches Freiherrn von Plotho aus Naum
burg Als Beisitzer fungirten die Kreisgerichtsräthe Stecher
von Landwüst Sernau und Metfch Die Staatsanwalt
schaft war durch den Staatsanwalt Starke vertreten Als
Gerichtsschreiber amtirte der Gerichts Actuar Albertus

Als Geschworene wurden ausgelooft Schilling Rit
tergutsbesitzer in Relnsdorf Sander Bergschullehrer u
Bergmeister in Eisleben Troitzsch Schulze und Guts
besitzerin Petersdorf Ziervogel Bergwerks Director hier

Protze Kaufmann in Hettstedt Oestreich Salinen
Inspektor hier Müller Eduard Kaufmann hier
Krüger Freigutsbesitzer in Garsena Kuntze Ritterguts
besitzer in Bräunrode Pfotenhauer Kreisgerichts Raih
a D hier Preßler Gastwirth in Hettstedt Schön
brodt Gutsbesitzer in OSmünde

Die erste zur Verhandlung gelangende Anklage betraf
das Verbrechen des versuchten schweren Diebstahls Der
Angeschuldigte Handarbeiter Carl Wilhelm Winkler aus
Lausigk 66 Jahre alt wurde mit einer 2jährigen Zucht
hausstrafe verbunden mit gleich langem Ehrverlust bestraft
auch die Zulässtgkeit der Stellung unter Polizeiaufsicht aus
gesprochen Derselbe war erst im vorigen Jahre nach Ver
büßung einer 15jährigen Zuchthausstrafe aus der hiesigen
Strafanstalt entlassen worden

Der demnächst auf der Anklagebank erscheinende Klemp
nergefelle Hugo Arthur Knietzsch aus Merfeburg 23 Jahr
alt wegen vorsätzlicher Körperverletzung bereits ein Mal
mit 6 Monaten Gefängniß bestraft und nach der Auskunft
der Ortspolizeibehörde ein schlecht beleumundeter Mensch
steht unter der Anklage der versuchten Nothzucht Am
24 October v I redete ihn vor dem Leipzigerthore Hier
selbst Abends zwischen 6 und 7 Uhr die verehelichte Berg
sänger Hesse aus Dölau an um sich von ihm den Weg
nach der Pfännerhöhe beschreiben zu lassen Bereitwillig
erbot er sich sie dahin zu begleiten Bei der Fabrik von
Wern cke führte Knietzsch die verehelichte Hesse vom richtigen
Wege ab nach dem Felde zu bis zu einer im Bau begriffe
nen Fabrik An einer Vertiefung versetzte er ihr plötzlich
mit einem Messer einen Stich tn die rechte Wange Die
Hesse rief laut um Hülfe und Knietzsch eilte anfänglich an
der Erde kriechend davon Der Staatsanwalt erachtete
es nicht für ausreichend Nothzucht anzunehmen vielmehr
sei es nicht unwahrscheinlich daß die Absicht des Angeklag
ten auf Beraubung der Frau Hesse gerichtet gewesen sei
auch wurde auf seinen Antrag festgestellt daß Knietzsch einen

oder zwei Tage nach dem Attentat in Halle einen Diebstahl
verübt hat

setzen erfüllte Sie lies zu dem Nachbar dem Greißler Vik
tualienhändler Johann Mnchat welcher schnell entschlossen
durch die oberhalb der Thür angebrachte Lichtung in die Küche
t indrang und die Thür sprengte Als er Licht gemacht
hatte bot sich der Mutter ein herzzerreißender Anblick Sie
erblickte in einem Winkel der Küche ihren 8jährigen Sohn
Heinrich an einem Nagel hängend jedoch in der Weise daß
er mit den Fußspitzen noch den Boden berührte Er war
es dessen Wimmern die Mutter an der Thür vernommen
Muchat schnitt schnell die Rebschnur ab deren Knoten so
vielfach und künstlich verschlungen waren daß der Knabe
nur mit vieler Mühe befreit werden konnte Er war daS
einzige noch lebende Wesen welches die Eindringenden fin
den sollten Von der Küche betritt man zur rechten Hand
ein Kabinet In einem Winkel dieses Raumes fand man
den neunjährigen Karl todt an einem Nagel der Wand
hängen Als man das Wohnzimmer betrat fand man an
der inneren Seite der Thür und zwar an der Thürschnalle
hängend den Mörder seiner Kinder erdrosselt Die Lampe
brannte noch auf dem Tische und beleuchtete die gräßliche
Scene mit trübem Lichte Dominosteine und die Ueberreste
von Speisen lagen noch auf dem Tische umher Hinter
der Thür an einem Kleiderständer hingen die Leichen der
6jährigen Hermine der 2jährigen Pauline und des acht
Monate alten Robert

Alle Wiederbelebungsversuche blieben erfolglos Außer
dem 8jährigen Heinrich konnte keines der Opfer gerettet
werden Dieser Knabe giebt folgende Umstände an Als
die Mutter die Wohnung verlassen hatte stand der Vater
auf und lud die Kinder zum Spielen ein Wir wollen
Kirmes spielen, sagte er Er suchte Schnüre und Strick
chen zusammen legte sie den Kindern um den Hals und
trieb fie wie zum Spaße im Zimmer umher Der älteste
Sohn Karl fiel dem Unmenschen zuerst zum Opfer Er
trieb ihn in das Cabinet und hängte ihn dort an einem
schon vorbereiteten Nagel auf ohne daß das Kind auch nur

Der Gerichtshof verurtheilte den Angeklagte gemäß
der Anklage und erkannte eine 1 l/z jährige Zuchthausstrafe
und 2jährigen Ehrverlust

Der letzte erscheinende Angeklagte ist der Schuhmacher
geselle Andreas Carl Stockmar aus Oberröblingen dem
6 schwere und 4 einfache Diebstähle sowie eine Unterschla
gung zur Last gelegt werden Derselbe hat bereits 6 Mal
hauptsächlich wegen Diebstahls Zuchthaus und Gefängniß
strafen erlitten

Der Staatsanwalt beantragte eine 6jährige Zuchthaus
strafe und Ehrverlust auf 5 Jahre sowie Zulässtgkeit der
Stellung unter Polizeiaufsicht Der Gerichtshof dagegen
erkannte unter Berücksichtigung der Gemeingefährlichkeit des
Angeklagten auf eine 8jährige Zuchthausstrafe

Stadt Theater
Halsvy s Jüdin hat ganz das Zeug eine große

Oper zu sein Wir finden einen geschickten historischen Text
Personen denen mit nur zwei Ausnahmen Leopold und
Eudoxia der Hörer ein innigeres Interesse schenkt große
dramatische Belebtheit Entfaltung besonderer Reizmittel
solide charakteristische Musik und äußerst geschickte Instru

mentation Nur einmal was die Musik anlangt wird es
Einem recht Osfenbachisch zu Muthe und das gerade in
einer sehr peinlichen Situation nämlich Anfang des
4 Actes in dem Duett zwischen Recha und Eudoxia Und
was wenn ich noch Eins tadeln möchte die Anordnung des
Textes anlangt den letzten Act habe ich nie begreifen kön
nen Daß er gar so grauenhaft schließen muß war sür
die Pariser berechnet Sicher aber hätte sich ebenso Psycho
logisch richtig wenn nicht richtiger ein anderer Schluß fin
den lassen und der armen Recha nebst ihrem Pflegevater
hätte bei Auffindung des ächten Vaters der Tod durch
Flammen erspart werden können

Ueber der Aufführung am Dienstag waltete kein gün
stiger Stern Zwar war mit energischen Strichen Vieles
mundgerecht gemacht worden doch schmecke es gar zu sehr
nach übereilter Rache und Zubereitung Selbst im Orche
ster fehlte es nicht an obligaten Verstößen Der Chor ent
behrte jeder Sicherheit und Reinheit und gar wo er hinter
der Scene zu singen hatte klang er denn doch etwas gar
zu fadenscheinig Ich hätte dabei in des braven Capell
meisters Haut nicht stecken mögen Herrn Gserlich wurde
es sichtlich recht schwer aus der ruhigen und ernsten Ge
stalt des Brogni etwas Ordentliches zu machen Nicht daß
es ihm an Ernst und Ruhe gebrochen hätte Nein aber
e gehört dazu noch etwas ganz Anderes wenn die Parthie
würdig und nicht komisch wirken soll nämlich vor allen
Dingen Stimme und dann eine mit den Gesetzen der Kunst
im Einklang stehende Verwendung derselben Daß Herr
G an Unsicherheit in der Intonation zu leiden hat scha
dete z B in dem Terzett Cavatine des ersten Actes
dem Eindruck des Ganzen nicht unerheblich Frl Harry
als Recha hat uns recht sehr gefallen Daß ihre Stimme
nicht immer den tiefsten Tönen der Leidenschaft gerecht wird
dafür kann sie nicht aber sonst zeigte ihre Auffassung eine
große Vertrautheit mit ihrer Rolle ihr ganzes Gebahren
war ein recht festes und frisches Nur einer Unsitte möchte
sie für die Zukunft Thür und Riegel schließen In Mo
menten schmerzlichen Ausdrucks faßt sie die Töne nicht immer
fest an störend wirkt dann das gleichmäßige Wiederholen
des von unten Heraufziehens Herr Siechen als Eleazar
war den Abend prächtig bei Stimme Sein Tenor da
nun der alte Herr der Jude bei Halvvy durchaus ein
Tenor sein muß hielt in Straffheit und Elastizität bis
zum letzten Ton aus und sein schneidig dramatisches Auf
treten verschaffte seiner dankbaren Rolle nicht selten die
günstigsten Lichter

Wir kommen nun zu dem Nachtlager von Gra
nada nach schwerem Mittagessen wie zu leichter Abendkost
Da geht Alles ichlicht und natürlich zu keine gefährlichen
Klippen find zu umsegeln Auch vorerzählt bekommen wix

einen Laut auszustoßen im Stande war Den Kindern fiel
es umsoweniger auf daß der Vater ohne den Knaben er
schien als er das Spiel fortsetzte und nun den achtjährigen
Heinrich in ähnlicher Weise in dem dunklen Küchenraume
aufhing woselbst er das Morden fortsetzte Der Knabe
weiß von diesem Momente an nichts mehr zu erzählen
da er die Besinnung verlor Wie erwähnt verdankte er die
Rettung seines Lebens nur dem Umstände daß der Nagcl
etwas zu tief eingebracht war so daß er mit den Fußspitzen
noch den Boden berührte

Der Vorhang für das neue Dresdener Hofcheater
ist nun gewählt Mit 5 von 7 Stimmen erklärten sich die
Preisrichter für den Entwurf den die allgemeine Stimme
als de vorzüglichsten erklärt hatte den unter dem Motto

roviäentias msmor Bei Eröffnung des Couverts zeigte
sich daß sein Verfasser Professor Ferdinand Keller in
KarlSruhe ist Als Preisrichter fungirten Ober Baurath
Gottfried Semper in Wien Galeriedirektor Dr Hübner
und Professor Dr Hettner von Dresden Direktor v Piloty
in München Professor Preller in Weimar Professor Dr
Jordan in Berlin und P ofessor Anton v W rner in Berlin
5 Stimmen fielen dem Entwurf zu der mit 5VVV Mk prä
miirt ist je 1 Stimme erhielten die Entwürfe mit den
Motti Geläutert zeigt die Kunst dem Blick zc und

Gutes und Böses entbrennt zum Kampfe Bei den
Vorschlägen zum zweiten und dritten Preise zersplitterten
sich die Stimmen vielfach schließlich hat wie die Dr
Nachr melde das Finanz Minist rium mit Genehmigung
des Königs den zuletzt gedachten beiden Entwürfen den
zweiten und dritten Preis 2606 und 15W Mk zuerkannt
Als deren Verfasser wurden Professor Wislicenus in
Düsseldorf und Professor Dr Theodor Große in Dres
den ermittelt Die zu den übrigen 63 Bewerbungen ein
gegangenen Couverts wurden unerössnet verbrannt
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genau betrachtet nicht viel zwar Schwert Büchse und
Dolch giebt es auch aber es sieht deun doch viel gemüth
licher aus als unsere Nachbarn im Westen es lieben und
zusammenbrauen würden Man fühlt sich wie zu Hause
und freut sich mit Herzenslust über die vielen trefflichen
zum Theil populär gewordenen Melodieen Herrn v B on
gardt s Haltung und Stimme ist wie gemacht für den
Jager eine Rolle die das Hauptsteckenpferd aller guten
und schlechten Baritonisten bildet Seine Hauptarie und
Scene bei letzterer unterstützte ihn geschickt Herrn
Brauer s Solovioliue werden weit und breit im deut
schen Vaterland gesungen Vornehmlich gelang Herrn v B
dessen stimme an diesem Abend etwas umschleiert erschien
die Verwendung der weicheren Farben Die Parthie der
munteren um ihre Liebe bekümmerten und dem Jäger als
Retter in der Noth erscheinenden Gabriele lag in Fräulein
Harry S Händen Dieselbe schuf mit ihrem Rechten
Herrn Winkelmann viel anmuthige Bilder Das Pu
blikum lohnte den ungetrübten Genuß durch manches kräftige

Beifallsklatschen

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 7 April

Eheschließungen Der Bahnwärter Ch A Förster
und A Heise Wärterhans II an der Halle Casseler
Bahn Der Bäcker C O Otto gr Märker
straße 17 und I H Kohlbach Merseb Chaussee 3

Geboren Ein unehel S, Stadt KrankenhauS Dem
Armenkassendiener F Hellvoigt ein S Waagege
bäude

Gestorben Ein unehel S 1 I 7 M Atrophie
Königsstraße 3 Der Fabrikarbeiter August Seidel

aus Ober Werschen 43 I Verbrennung Königl
Klinik Des Kaufmanns A Th Berndt S
Theodor Leopold EduarT Paul 1 M 27 T Lungen
lähmung gr Märkerstraße 3 Des Schiffseigners
W Panse Ehefrau Bertha Mathilde Agnes geb Re
gel 45 I 4 M 6T Uterus Krebs Mühlgraben 4

Sophie Gut jähr 36 I k M 6 T Gebärmut
terentzündung Königl Entb Jnstitnt Des Mau
rers I G L Müller Zwillingssöhne Friedrich Jo

hann Gottlieb und Willy Paul Carl 3 M 18 T
Krämpse Saalberg 23

Synagogen Gemeinde Freitag Abend beginnt der Got
tesdienst um 7 Uhr

Repertoir des Stadt Theaters zu Halle
Donnerstag d 8 April Der Postillon von Lonjnmean

Komische Oper in 3 Acten nach dem Französischen von
W G Friedrich Musik von Adolf Adam M

Regie Herr Kaula Dirigent Herr Knebel
Personen des 1 Actes

Chapelou ein Postillon Hr Winkesmann
Bijon ein Wagner Hr KaulaMarquis von Corcy königlicher Kammerherr Hr Eng
Magdalene Wirthin Fr Siechen RückaufPersonen des 2 und 3 Actes
Saint Phar erster Sänger der königl Oper Hr Winkelmann
Der Marquis von Corcy Hr EngAlcidor l Chorführer der königlichen Hr Kaula

Bourdon Oper KnollFrau von Latour Fr Siechen RllckanfRose ihre Kammerfrau Fr von Bongardt

krkusÄselikMtwMl VkrsielißrliiiM KkSßlIMM in 8wttiu
Molläkm mir eins äor re 88 Natlonal VerslekerunKs NesvlIseliÄkt ill Stettin ülzsrtrassM voräen ist

kalts illti inioil siur VsrwittölrmA von VorsioiisruilAku A6A6V äöiQ ASöiirtLv ul Ukuill dsstöns omxkolleu
Viv Llsssllsoiiakt üderniillwt Vorsiolisruvssöii auk

Viel t ASAsn dUUxvvis arantis Nitts1 aus äsm Z runä Laxitals in Höbe von 9,666,666 Narl
äsm Rsssrvskonä von 9l 6,666 Narunä beäsuteväsn rämisii L sssrvöii

ntraAs ormu1arö unä VorsielisrunAs LöäinAunAoll voradrsiods uuä srtboilo Asrn vünsvlisllsvsrtlis

näkers Halls den 5 xril 1875 I Uarkt 23 im Ilot
Bekanntmachung

Mit dem 5 dieses Monats ist die gesetzliche Frist zur Anbringung von Reklamationen
gegen die Klassen und Gemeindeeinkommensteuer für die in der diesjährigen Veranlagungs
rolle aufgeführten Steuerpflichtigen abgelaufen

Dies wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß die
Von heute an eingehende Reklamationen als nicht angebracht betrachtet nnd
unberücksichtigt zurückgelegt werden müssen sowie daß die betreffenden Rekiamanten
demnach Bescheide nicht zu erwarten haben

Schließlich bemerken wir noch daß die von der Königlichen Regierung zu erlassenden
Reklamations Bescheide auf die rechtzeitig eingegebenen Reklamationen voraussichtlich vor
frühestens Mitte des Monats Juni nicht ergehen werden und die Reklamauten verpflichtet
sind die veranlagten Steuerbeträge bis dahin unweigerlich einzuzahlen

Halle den 6 April 1875 Der Magistrat

Eine freundliche vor dem Rann Thore
belegene Wohnung Miethszins 100 H
ist für den 1 Juli oder 1 October zu ver
miethen Näh in der Exped d Bl

Diebstahl
In der Nacht vom 25 zum 26 v MtS

sind aus einer Kammer des Grundstückes
Magdeburgerftraße Nr 25 fünf ziemlich neue
Pferdedecken und zwar

2 Stück dunkelgrau mit gelbbrauner
Kante innen mit grauer Leinwand ge
füttert gez L Ur 1

2 Stück dunkelbraun mit rother Kante
grauem Leinwandfutter gez L Nr 4

1 dunkelgraue Lagerdecke mit grauer
Leinwand gefüttert und wattirt

gestohlen

Verdacht wird auf einen Menschen ca 28
bis 30 Jahre alt 5 6 7 groß Statur
schlank dunkles Haar und Schnurrbart run
des volles Gesicht gelenkt der Koppelknecht
sein soll

Das Futter der 4 Pferdedecken ist in den
Steinbrüchen bei Hohenthnrm gefunden
die Decken selbst vom Diebe also möglichen
falls dort in der Nähe verkauft

Es wird vor Erwerb gewarnt und ersucht
Anzeigen die zur Ermittelung des Diebes füh
ren können der Königlichen Staats Anwalt
schaft oder hierher zu erstatten

Halle a/S den 4 April 1875
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Der Polizei Sergeant Schaaf welcher den

21 Bezirk zu beaufsichtige hat wohnt jetzt
Liliengasse Nr 2

Halle a/S dm 6 April 1875
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Unter Bezugnahme auf unsere Bekannt

machung vom 5 Februar d Js betreffend die
Donnerstag am 15 April 1875 Bor
mittags 10 Uhr beginnende Auction

bringen wir hierdurch fernerweit zur Kennt
niß des Publikums daß die Einlösung resp
Erneuerung der im ersten Quartale 1874
versetzten und erneuerten Pfänder Freitag
am 9 April d Js wieder beginnt und
dann bis zur Auction innerhalb der Expedi
tionszeit fortgesetzt wird

Die Anmelder solcher verlorenen Pfandl
scheine von denen die zugehörigen Pfänder
verfallen sind werden darauf aufmerksam ge

macht daß wenn diese Pfänder nicht noch
vor der Auction reclamirt werden dieselben
mit zur Versteigerung gelangen

Ferner wird das Publikum noch besonders
davon in Kenntniß gesetzt daß wegen der
durch Einführung der Rechnung nach der
deutschen Reichswährung herbeigeführten Mehr
arbeiten nickt bloß wie bisher am ersten
Anctions Tage sondern bereits am 13
und 14 April d Js die Einlösung
nicht verfallener Pfänder nicht gestattet
werden kann

Halle am 7 Ap il 1875
Das Leihamt der Stadt Halle

Der Ziurator Der Nendant
Werther Röder

Bekanntmachung
Die durch Aushebung der Mahl und

Schlachtsteuer Hierselbst disponibel gewordenen
Jvventarienstücke als Dezimal und Balken
waagen in verschiedenen Größen circa 16V
Centner gußeiserne Gewichte mehrere Schreib
und andere Tische Schreibpult Geldkasten
Bänke Stühle u s w sollen am
Dienstag den 3 April er von 9 Uhr

Vormittags an
auf dem Hofe des unterzeichneten Haupt
Amtes öffentlich meistbietend gegen Baarzah
lung verkauft werden

Halle a/S den 6 April 1875
Königliches Haupt Steuer Amt

Wohnnngs Anzeige
Die zweite Etage meines in der Angusta

straße belegenen Hauses enth 16 Pieren u
Zubehör mit Thoreinfahrt und Garten ist
zu Johannis oder später zu beziehen Preis
236 Desgl eine Souterrain Wohnung
St K u etwas Keller Näheres

Martinsgasse 7 II
Laden mit Wohnung I Juli zu vermiethen

Brüderstraße 11

Ein Laden mit Wohnung ist zum 1 Jul
zu beziehen Unterberg 5

Auch ist daselbst eine Wohnung zu 36 H
sosort zu beziehen

Eine Wohnung ist
zu vermiethen

an anständige Leute
Fleischergasse 3

Eine herrschaftliche Wohnung Bel Etage
auf Wunsch mit Pferdestall und Wagen Re
mise ist jetzt zu vermiethen und 1 October
m belieben

Großer Berlin Nr 16

Eine größere Wohn in angenehmster Lage
zer 1 Juli zu verm Markt 17 im Laden

2 Wohnungen von 2 St K Küche sind
zu vermiethen gr Wallstraße 24 a

Eine Wohnung von 2 Stuben 2 Kamm
Küche und Speisek desgl 2 St K Küche
zum 1 Juli zu vermiethen

Gartengasse 16
Gartenwohnung bestehend ans 2 St

2 Kammern und Zubehör zum 1 Juli
zu vermiethen Näheres

Weidenplan 6a 2 Tr

Für einzelne Herren
sind sein möbl Zimmer billig sofort oder
später zu vermiethen

Trödel 18 Stadt London
Frdl möbl Wohn Merseb Ch 16 II r
Möbl Stube nahe am Markt ist sofort

zu vermiethen Näh Leipzstr 1 im Laden
Möbl Stuben für Herren Monat 2 /z

bis 3 find sofort zu beziehen
Lnckengasse 12

Auch find daselbst anständige Schlafstellen

offen H 5499 bEin feines Garcon Logis zu beziehen
gr Steinstraße 32b I

Möbl Stube an einen H zu vermiethen
gr Steinstraße 32 I

Ein Mitbewohner wird zu einem
fr möbl Zimmer gesucht

kl Sandberg 26 I

Wohnung mit Pferdestall und Boden ist

zu vermiethen Spitze 33
Stube und Kammer 1

an eine Dame zu verm
Tr sehr srenndl

Thorstraße 16

Gut möbl Wohnung mit Betten
gr Wallstraße 24

Möbl Stube an 1 oder 2 Herren zu ver
miethen Landwehrstra ße 12 II

3 junge Leute finden anständiges Logis

Markt 17 III
52 Schüler

finden bei einem Lehrer nahe am Waisen
hause eine gute und billige

AM Pension W
Z n erf rag en in der Exped d Bl
Anst Schlafstelle m K Zenkergasse 3
Anst Schlafstelle m K Lindenstraße 5
Anst Schlafstelle m K Magdebstr 5
Anst Schlafstelle m K Graseweg 16 pt

In Nähe der Bahn ist eine gut möblirte
Stube und Kammer sofort zu vermiethen

Blücherstraße 9 II

Anst Schlafstelle m K Schulberg 8 I
Anst Schlafstelle m K Zapfenstraße 9

Möbl Stube u Kammer sofort zu vermie

then Leipzigerstraße 94
Frdl Stube und Kammer an einen einz

Herrn zu vermiethen Trödel 4 am Markt

3 Wohnungen zwei bestehend aus Stube

K K eine aus St 2 K K u Zub
erstere Johannis letztere gleich zu beziehen

PfänmrhöhsI2
Gr Ulrichsstraße 18 zu vermiethen 2 St

3 K K und sofort zu beziehen
17 ist die 2 Tr hoch bele

gene Wohnung von 4 St 3 K 1 K und
Zubehör für 216 zum 1 October zu verm

Mehrere herrschaftliche Wohnungen mit
Gas u Wasserleitung mit Garten u Vor
garten zu vermiethen von

S Löwendahl Geistthor 6 s
M Wohn s 1 od 2 H gr Schloßg 3,1

MKWM
sind 2U veriuletlien

Iv ävr
kutIlIlÄ,USA 88e sofort oäor später

350 rllr
HilkA äo 60 120 lirlr
Vuvkvrerstr 1 ZuU 250 IKIr

UsAäebnrAvrstr äo 300,200 IKIr
LÄnlASStrasse äo 108,150 kir
s lIKelMSStr 1 Zuli 200 LKIr

äo 50 IblrLrunosvart äo 60 llilr
I Meme erstrasse äo 125 Ldlr

HartevAusse äo 72 96 Llilr
Iter Markt äo 64 IKIrxr LrauIrÄUSA äo 125 Lkir

xr Lriluliuussnsse Hausmanns
volmuvA

Kr HoKIoSSKUSSV 1 Zuli 45 Illr
vker8trÄ88v äo 65 riür

Lö k8trs,88k äo 34 48 uvä
54 Ililr

LÄ A88trÄ88k 2UM 1 Ootdr 600
iiuä 350 Idlr

iUieIM88tr 100 220 240 200
uliä 180 Iklr

xrü 8tr 88 220 Itüi
KarteuANW 150 IllrMKerxlkt 230 LllrVöim1it ei8ti Ä88v 200 Mir
Avl ltWlvinAei otvrt oäsr spätsr

A50 uvä 400 Mir
Mkercis äurok

oIliiuiiA8 aedv zi8 Ooiuxtvir
Ar Närkorstrassö 9 I ütaZs

Anst Schlafstelle m K Fleischerg 14 i L
Anst Schlafstelle m K gr Wallstr 24a
Anst Schlafstelle f Mädch g Berlm tt
Gesucht eine srequ Restanrat f zahlfä i

Pächter L Schwennicke kl Sandberg 1 8
Möbl Wohnung f e einz Herrn Nähe

d Bahn gesucht Adressen mit Preisangabe
unter A B 12 in der Exped d Bl erbeten

Eine Stube K K u Zub von ruhigen
Miethern 1 Juli gesucht Offerten unter
B 19 in der Exped d Bl erbeten

kleiner VVoilliiiiiM
vvrckvi AS5in I t

V0liiilMA8iMednei8 dowxw1i
von

gr Nlärkerflraße 9 l Etage

Wäsche Trock enplatz Zinl s Garten 6
Den Frenzel schen Ehelenten zu ihrer

silbernen Hochzeit viel Glück und Segen

Halle den 8 April 1875 H N
Zurückgekehrt vom Grabe meines ver

storbenen Mannes sage ich allen Denen welche
seinen Sarg mit Kronen und Kränzen schmück
ten und ihn zur letzten Ruhestätte geleiteten
auch dem Herrn Pastor Sickel für die trost
reiche Grabrede meinen herzlichsten Dank

Wilhelmine Hübner
Herzlichen Dank Denen die beim Begräb

niß meiner Frau Friederike Dönitz ihr den
Sarg mit Kränzen und Kronen schmückten
sowie den g ehrten Bäckergesellen die sie zur
Ruhestätte trugen

Halle 8 April 1875 Karl Dönitz
Regenschirm Freitag Abend Schülershof 15

stehen gebl Gegen Belohn abzgb b Wirth
Verloren eine Pferdedecke in der Königs

straße Abzug beim Oeconom Haase
Verloren lila seid Band Bitte abzu

geben gr Steinstraße 18 2 Tr
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Harte saure Gurken Sauerkohl Gänsepökelfleisch,
sollen ausverkauft werden Pökelfleisch Pfd 5 Sgr große ger
Gänsebrüste Stück 15 Sgr Gänsekeule ohne Knochen ii 2 Sgr j

empfiehlt MisZIvs
Hiermit 2siAö ioli Ibnsn srAsbsust ÄN äass ioli sur lüssiAsn klstso ssit

äsm 1 xril or sin uetians u, K ssSArüuäetbade äissLM Lökuks swxkskls ic il mied ur von uotiousN säsr rt
sovis 2ur Lösai AuvA von ölksirtlioböll msistbistsväsir Vsrkäutsn unä VsrxÄokturiAsii
von ruuästüo ön vodsi iob doinkr s äass lob msinL Lxssön äusserst billig bsreob
von unä strsvAS NsslIitÄt dsod edtsll vsräe

Halls äsv 8 xril 1875 ürAsdsnst1 8oli euuiel 6 Zuctionator
kl Kallükvi A r 18

GvS nZK UU Z aK i 9
ntiMÄllsvIr unä vsu Allt Asbunäsn oirixüöblt I1 äon bökauQwn krsissll

ßv M MGZ S MAZKSSA 8liMiM llNA kÄrfii88er8trs88S 6
VollstMige Ausstattungen für neugeborene Kinder TauM

Z Siint halte in reicher Auswahl stets auf Lager
Z5is SSiv gr Ulrichsstraße 2A

W Ur
8t Vii ee t U pS Se Ar S K rl vr Slr 4 und I a l erin Ä Packeten in ganz gleicher Qualität wie von Herrn Kegel seit vielen Jahren ge

führt offerirt Cs MZvMA A VykMM G VZGMVR
Alle Sorten seiner ZArNZs ZZlWM G u EAVZsMK

G n vrv empfiehlt MMIZSS
Z iVt l Nt

mit und ohne KMaldoÄvu sowie dazu passende Uatrataen empfiehlt in

großer Auswahl zu billigsten Preisen L 6454
HVUI vkvrt gr Nlrichsstrasze H

Französische Pflaumen
Durch günstigen Einkauf bin ich im Stande

eine schöne franz Pflaume aM 4 H für
1 8 M zu verkaufen

IZuKliiiN Leipzigerstr 78
Gänsepökelfleisch 5 F 6
Magdeb Sauerkohl Ä A 1
Mühlh Gurken in Schocken u Einzelnen

0 rR Leipzigerstr 78
Schönes wohlschmeckendes Roggenbrot

aus der Bäckerei des Herrn Thiele aus Ra
dewell empfiehlt und hält Niederlage

He Graseweg 17
9vo gangb Schulbücher s enorm

billig TZk bei rvtersv Schulberg

in vorzüglicher Qualität empfiehlt

O Kvnigsplaiz 6
vtSS v Avorzüglichster Arbeit zu billigsten Fabrikpreisen

bei i I Barsüßerstr
Ein Haus mit geräumiger Werkstelle

Mitte der Stadt ist mit 1599 H Arzchlung
zu verkaufen Näheres kl Berlin 1 2 Tr

Schütz

Die kalM vo NineiÄwasser Ug 8ekineo uns t etiniseti elleiliizeken varÄtea

vvuräe in 1 8 neu Muii irte 0luinl8tüvk IZreiliiwKe ülilAmden 10
keilte verleZt

Nkllle 8 am I pill 87ö

Sonnabend Schlachtesest srtth 9 Nhr Wellfleisch Abends frische Wurst u Suppe

lisMurant alts kost I sip iMrstrüWö Z
MVS5GK Ls zitZSLü W tKz r K

zur gef Benutzung bestens empfohlen ILivsvr
Junge Kellner sucht A Scholle
Junge Mädchen welche daö Blnmen

machen erlernen wollen sucht
A Riese Blumenfabrik

Barfüßerstraße 15 I

Eine Stärkefabrik
wird zn laufen oder zu pachten gesucht

Mvr v ivl k ngroße Ulrichsstraße 61

1 1
llssis i s usllssssmsZu k 112

ä9lignqiNW8 szilAMäqsN

Ein eiserner Ilhür Geldschrank nur we
nig gebraucht wird zu kaufen gesucht Gef
Offerten unter A G in der Expcd d Bl
niederzulegen

Anetionseffecten jeder Art nehme ich in
meinem AuctionSlocal stets an urd kommen
dieselben allemal Sonrabends mit zur Ver
steigerung Anmeldungen nehme ich in meinem
Bureau kl Sandberg l8 entgegen

L Schwennicke Auctionator

Ein Mädchen mit guten Zeugnissen
welches das Kochen versteht und Haus
arbeit übernimmt wird bet gntem Lohn
per 1 15 Mai oder 1 Juni gesucht

von S vor dem Geistthor 5
Ein ordentl fleißiges Mädchen für Haus

arbeit wird gesucht Lelpz gerstraße 99
WM Ein Mädchen wird nach Ber

lin bei 49 A Lohn u 19 H Weihnachten
sofort gesucht durch

Frau Deparade gr Schlamm 19
Junge Mädchen zum Schneidern erlernen

werden noch angenommen Freudenplan 2,1
Köchinnen u Hausmädchen Viehmädchen

aufs Land erhalten b höh Lohn sofort oder
später Stelle d Fr Gutjahr Martin g 21

Ein ordentl fleißiges Mädchen
findet zum I Mai anständ Dienst

Leipzigerstraße 2S I Tr

Stuhlflechterei
wird besorgt

Möbels Stnhls und SophasFabrik
alier Markt 3 LA IZe vr

E mm geehrten Publikum beehre ich mich
hierdurch ergebest anzuzeigen daß ich mich
als practische H bamme besetzt habe

Emilie Tittmann Obecglaucha 36
Zum kostenfreien Nachweis von Hotel und

anderem Dienstpersonal empfiehlt sich den ge
ehrten Herrschaften das Stillen Nachweise
Büreau v L Schw enni cke kl Sandberg 18

Als modern nnd geschmackvoll arbei
tende Schneiderin empfiehlt sich den
Damen

Frau Expedient ürumz
Graseweg 19 1 Tr

a uch Eing ang g r Klan ss tr 8 überd H
Wittwe Schneider empfiehlt sich als Warte

frau hier und auswärts Auch ein im Plä
len Ausb u Zeichnen geübtes Mädchen sucht
Besch in n außer d Haus Berggasse 2 III

Ein kräftiger Schuljunge z Stiefelwichsen
n dgl kann sich melden Weidenplan 6d

Au tiön
Dienstag den 13 April er Nachmit

tags 1 Uhr versteigere ich im Auctionslocale
de Königl KreiSgerichtS verschied Möbel
uud Hausgeräth sowie S Leiterwagen

W Elfte er Auct Commissar
Mehrere Damen Kleider gnt erhal

te sind billig zu verkaufen
große Ulrichstraße 52

Hos 2 Tr rechts
Ein gr Bettkasten Küchenschrank n andere

Ge genstände vertauft Hedwi gstr 1 I
Sew Laaer fertiger Sopha empfiehlt

Fink Geiststraße 24
Ein noch guter eiserner

kaufen kl
Heizofen zu ver
Uansstr 13

Schülerpnlt m Aufs v Weidenplan kd
Kinderwagen zu verk StrohhoMtz lip
Ein wenig gebrauchter Kinderwagen ist

zu verkaufen Lnckengasse 9 part
Fahrstuhl

fast neu elegant und solid billig zu verkaufen
Magdeb Str 2 1 r

Eine Leiterwagen verk Breitest 34
Gut schlagende Kauarienhähne zu ver

kaufen gr Nlrichstr 52 n
Kanarienhähne gut pfeifend verkauft

kl Brauhaussiasse 24 II letzte Th

Einen Heckbauer arz 33
Ein fettes Schwein ist zu verkaufen

in der Bude vor Diemitz
Junge Wachtelhunde verk Unterberg 5

Zu kaufen gesucht
ein nicht zu großes in guter Geschäftslage
beltgenes Wohnhaus Adressen abzugeben
an Babierherrn Schlegel gr Ulrichsstr 31

1890 Mark werden zur ersten Hypothek
auf ein Grundstück gesucht Zu erfragen in
der Exped d Bl

Hauslehrer
Für die schulfreie Zeit dreier Kin

der wird ein wissenschaftlich gebil
deter energischer Erzieher gesucht
Musikalische Befähigung erwünscht
Anerbieten mit der Gehaltsforderung
neben zu gewährender freier möblkrter Woh

nung Heizung Beleuchtung und Frühstück
werden unter Aufschrift 3KS post
lagernd Halle a/S erbeten

Zur diesjährigen Badesaison suche ich zu
meiner neu eingerichteten

Damen Schwimmanstalt
eine Schwimmlehrerin

H Köker Giebichenstein Uferstraß e 5

Gute Tischler
auf Abputzen n Poliren werden bei dauern
der Beschäftigung und hohem Lohn gesucht
von C N Ritter Pianofortesabrik

Merseburg im Aprtl 1875
Maurergesellen jedoch nur tüchtige

Arbeiter nimmt an

Halle a/S H Künzel
Für den Nachtdienst suche ich per 1 Mai

einen kräftigen unbescholtenen Mann
Lachmann Elisenbrücke

2 ordentliche Knechte bei Pferde
gesucht Geist st raße 43

Gesucht zum 1 Mai ein tüchtiger Rest
Kellner L Schwennicke kl Sandb 18

Ein Lehrling wird gesucht G Schimpf
Bäckermeister gr Ulrichsstr 30

Einen Lehrling sucht der Bäckermeister
K Fiebiger gr Wallstraßs 13

Ein Laufbursche von anständ Aussehen
wird sofort gesucht Neunhäuser 3/4

Ein erfahr Hausmädchen mit guten Attesten
wird nach auswärts gesucht gr Schloßg 3

Ein j Mädchen das weißnähen gelernt u
etwas plätten kann wird z 15 d M in ein f
Haus gef d Fr Heinze kl Steinstr 9

Im Weißnähen geübte Mädchen gesucht
gr Sandberg 14 I links

Ein o ixntt Mädchen f d Nachmittag ge
sucht Wb sagt die Exped d Vl

Offene Stellen für Köchinnen
Hans n Kindermädchen nach auswärts u
hier bei höh Lohn sof n später

Hausmädchen wünscht 1 Juni Stelle
Näheres Frau Scholle Rannifchestr 22

Aufwartung gesucht gr Ulrichsstr 58 III

Ein Stud Phil wünscht Privat od Nach
hülfcstnnden namentlich in den allen Spra
chen zu ertheilen auch übernimmt derselbe
die Aussicht in den Arbeitsstunden

Offerten unter A B werden in dn
Exped d Bl erbeten

WGGZSSZSM
Montag den 12 April c beginnt ein neuer

Cnrsns in kansm Rechnen Buchführung
Correspond Sprechst 11 2 Uhr

Berggasse 2 II Lehrer
Tanzunterricht

Aus Wunsch beginnt den 19 d Mts noch
ein Eursus Gefl Anmeldungen werden in
meiner Wohnung Neues Theater große Ul
richstraße 4 angenommen

A Wipplinger Tanzlehrer

Meinen werthen Kunden zur Nach
richt datz das Geschäft nach Ableben
meines Mannes nach wie vor ungestört
seinen Fortgang hat und werde ich
stets bemüht sein meine Kunden mit
bester Waare zn bedienen

Leipzigerstratze 77

Zur Anfertigung für Damenkleider
Mäntel ze empfiehlt sich ergebenst

Henriette Koch Schmeerstr 17 II
Damen und Kindergarderobe scw

Wäsche jeder Art werden gut unv bill g
gefertigt von

E Hoffmann Harz 12 3 Tr
Vom 8 April wohne ich Mittelstratze 3

E Friebel Hebamme

Ztadt Theater
Freitag den 9 April 1875

12 Vorstellung im Abonnement

Der Waffenschmied
von Worms

Komische Oper in 3 Nctm von Lortzing

Kaiser Wilhelms Halle
Freitaa den 9 April

6r08808 Lxti a Zoveert
von der ganzen Kapelle des Herrn

ZNuMirector r NenM
Anfang 8 Uhr Entree s Person 5V Pf

Billets zu 39 Pf pro Stück sind vorher
in der Cigarrenhandlung des Herrn Meyer
Schmcecstraße nahe am Markt zu haben

Restauration
Sonntag Bockbier

smh Speckkuchen Reichhalt Speisekarte

i i Uer 8 Felscnkcllcr
Giebichenstein

Sonntag Speckkuchen und Bockbier

Geschästs Erö nung
Sonnabend den 10 April eröffne ich

meine Restauration und Speisewirth
schaft mit Victnalienhandel in der Ber
liner Stratze Nr 6 hinter dem grünen

Geschästs Eröffnung
An dem gestrigen Tage habe ich mein

iK rrv I SK reröffnet
kl Nlrichsstratze 8

kecküiAtio Mi WerdeiA
und Sonntaa

von 9 Uhr anUhr

Friedrich Böttger
Schlachtefest Z

Freitag den 9 April früh 9 Wellfleisch

Putschn Mrgkl Club
Sonntag den 10 d Kränzchen im Saale

des Brockenhauses
Sonntag d 11 d Generalversammlung

Es ladet hierzu ein der Vorstand

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhaus
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